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Befehls- und Meldungs-Übermittlung
(z.B. Kdo Fk des Div).

Frage 2: Was ist der Unterschied
zwischen Chiffrierung und Codifizie-
rung?

Antwort:
a) Chiffrierung ist das zeichen- oder

impulsweise Umsetzen von Klartext in
getarnten Text mit Hilfe von Chiffriergeräten.

Bei vorschriftsmässiger
Handhabung bieten die Chiffrierverfahren
höchste Sicherheit der Geheimhaltung.

b) Codifizieren ist das wort- oder
begriffsweise Umsetzen von Klartext in
Codetext entsprechend dem
Wortschatz des Codes. Der Einsatz erfolgt
vorzugsweise auf Sprechvrb für die
Tarnung kurzer typischer Texte; der
Zeitaufwand für die Tarnung ist
gering. Die Sicherheit ist genügend für
die takt Bedürfnisse der Stufe Trp
Körper.

Frage 3: Welche Warnmeldungen
verbreitet die Warnsendestelle über das
Telefon-Rundspruchprogramm,
Leitung 3?

Antwort:
a) Luftlagewarnmdg (vom Flieger-

Nachrichtendienst)
b) Talsperrenbruchwarnmdg (vom

Wasseralarm-Detachement)
c) AC-Warnmeldungen (von den

AC-Schutzdiensten)

2. Rang:
Major Ulrich Kägi, Stab G Rgt 4,

Stoltenweg, 5703 Seon.

3. Rang:
DC Anne-Käthi Bolliger, FFEi Stab 5,

Kastanienweg 52, 3028 Spiegel.

4. Rang:
FP Kpl Jakob Hanselmann, Hauptstrasse

80, 9466 Sennwald.

Mit dem 5. Büchergutschein verdau
ken wir eine umfassende Arbeit von

Lt Peter Thrier, A Wet Kp 3, Net
dorfstrase 6a, 9240 Uzwil.

Diese Dokumentation haben w
dem Bundesamt für Übermittlung
truppen zum weiteren Studium übet
wiesen.

Wir gratulieren allen Preisgewi
nern, bedanken uns bei allen Teilnel
mern und freuen uns auf den nächste
Wettbewerb in der Nr. 11 /80. G

Notieren!

Am 28./29. März 1981 finden i

Engadin die 3. Schweizerischen Ofl
ziers-Skimeisterschaften statt, organ
siert durch die OG Engadin und b<

nachbarte Täler. Näheres später.

Bücher und Autoren:

Sadats Strategy

Von Paul Eideiberg. 156 Seiten, Paperback.

Dawn Publishing Comp. Ltd. Dollard

des Ormeaux, Canada 1979. $ 3.50.

Dem Autor geht es vorerst darum, Anwar

el-Sadats Image als mutiger und
entschlossener Kämpfer für den Frieden im
Nahost zu entglorifizieren. Er bezichtigt
Sadat der Nachfolge Hitlers und seine
Handlungsweise als Ausgeburt der «Mein-
Kampf»-Rezepte. In scharfen Worten geis-
selt der Autor die Leichtgläubigkeit des

Westens und beschwört das daraus drohende

Unheil für den Staat Israel. Im Brennpunkt

der scharfsinnigen Überlegungen
stehen u.a. die Persönlichkeitsstruktur des
Präsidenten am Nil, die Problematik der
Schaffung eines unabhängigen
Palästinenser-Staates, die Forderung Israels nach
sicheren Grenzen unter Einbezug von Judäa
und Samaria sowie das Tauziehen im
Kräftedreieck Nahost-UdSSR-USA.

Das in Englisch erschienene Buch verrät
historisch begründetes Misstrauen allen
totalitären Machtsystemen gegenüber, poltert

gegen Leichtgläubigkeit und gegen
Frieden um jeden Preis (Beispiel Chamber -

lain 1938) und zeichnet Entwicklungsmöglichkeiten

im Nahen Osten aus einem
ungewohnten Blickwinkel auf. Das Buch reizt
zum Widerspruch, zum Nachdenken und
wirkt zumindest ernüchternd.

W. Zimmermann

Der Islam und die NATO

Von Gregor M. Manousakis. 142 Seiten,
7 Tabellen, Anmerkungen. Verlag Bernard
& Graefe, München 1980. DM 12,80.

Das Buch beschreibt die strategische
Rolle der Mittelmeerländer, vor allem der
östlichen hin bis Persien, und die gewaltig
wachsende Bedeutung des Islam, der die
Araber immer mehr stärkt und einigt.

Manousakis wurde nach Universitätsstudien
in Deutschland Journalist und ist ein

bedeutender Kenner; im 1979 erschienenen
Buch «Die Rückkehr des Propheten» hat er
über die Re-Islamisierung geschrieben.
Dem Stil des nun vorliegenden Taschenbuches

merkt man das schnelle Entstehen an,
doch bietet es sichere, oft wenig bekannte
Tatsachen und gründliche Überlegungen.
Ausgezeichnet zum Beispiel über die Türkei

und Griechenland oder über den oft
unterschätzten Kadhdhafi. Empfehlenswertes
Buch. W

Zweiter Weltkrieg - Handfeuerwaffen

Von John Weeks. 144 Seiten, Fotos,
Tabellen. Verlag Wehr & Wissen, Bonn 1979.

DM38,-.

John Weeks, zur Zeit Projekt-Offizier
für Infanteriewaffen im Britischen
Verteidigungsministerium, stellt in diesem Buch
kenntnisreich Handfeuerwaffen vor, die
während des Zweiten Weltkrieges Verwendung

fanden. Unter diese Waffenart fallen
Pistolen, Gewehre (Handlader und Selbstlader),

Maschinenpistolen, Maschinengewehre

und Anti-Tank-Gewehre.
Der Autor behandelt Funktionsweise

und Entstehungsgang der einzelnen
Konstruktionen. Viele technische Zeichnungen,
Tabellen mit technischen Angaben und im
Anhang ein Stichwortverzeichnis sowie
Begriffserläuterungen erleichtern den
Zugang zur Materie. Vorgestellt werden die
gebräuchlichsten Waffen, die von den
Streitkräften Deutschlands, Italiens,
Japans, Grossbritanniens, Frankreichs,
Sowjetrusslands und der Vereinigten Staaten
eingesetzt wurden.

1939 zogen die Armeen im wesentlichen
mit Waffenmodellen von 1918 in den

Krieg. Vorherrschend waren Handlade-
Gewehre. Die Maschinenpistole, die sich
bis zur Mitte des Krieges zur Hauptwaffe
entwickelte, war in Einführung begriffen.
Das Selbstlade-Gewehr wurde während des

Zweiten Weltkrieges eingeführt und leitete

die Entwicklung ein zum heute allgeme
verbreiteten Sturmgewehr. Allen Weit'
entwicklungen von Handfeuerwaffen wi
gemeinsam der Wunsch nach höherer Feil
erkraft. Daneben spielte die Anwenduni
moderner Fertigungsmethoden eine v/M
sentliche Rolle bei der Auslegung ein*
Waffe.

Das Buch kann von Inhalt und Aufmal
chung her empfohlen werden.

Johannes Fisch

Die Unbekannte Armee

Von Erich Hampe / Dermot Bradlej
183 Seiten. Biblio Verlag, Osnabrück 197«

DM38.-

Das Buch wurde als Band 21 in der Reit
Studien zur Militärgeschichte, Militärwii
senschaft und Konfliktforschung verle;
und ergänzt auf wertvolle Art den im gle
chen Verlag erschienenen umfassenden Li
bensbericht des Generalmajors Hampe.

Aufbau und Einsatz der technisch
Truppe in Hitler-Deutschland entzieh
sich weitgehend der in spektakuläreren Ge
filden arbeitenden Militärhistorik. Das il
lustrierte Werk zeigt indes, dass ohne ein
effiziente Arbeit von Instandstellungsvei
bänden kein moderner Krieg gezielt ge
führt werden kann. Anhand von ausgeJ
wählten Ereignissen erlebt der Leser, wil
zerstörte Verkehrswege wieder instandgeJ
stellt, die Versorgung der Truppe (und dei
Zivilbevölkerung) mit Strom, Gas unl
Wasser in Gang gehalten wurden. Neben
technischen Details gibt das Buch auch viej
le Einzelheiten zum Kampfverlauf sowohl
im Osten wie in Deutschland her und bei
schreibt Hilfseinsätze in von Bombenteppi]
chen belegten Städten wie Dresden unl
Hamburg.

Das sehr sachlich geschriebene Buch verJ

mittelt einen Einblick in eine Problemweltj
die nur in Katastrophenfällen eine erst!
Priorität erlangt. Wer seinen Verstand in
dieser Richtung schärfen will, greift mil
Gewinn zu diesem Buch. W. Zimmermann

588 ASMZ Nr. 10/1980


	

